
 
Sonntag, 26.9.04 
 
9.30 - 10.00 Uhr: Quellen der Lust – Neue Ergebnisse aus der empirischen 

Forschung (Vortrag auf Englisch) 
 Referentin: Stephanie Both, Niederlande 
 Moderation: Helmut Leiblein 
 
10.00 -10.15 Uhr: Plenardiskussion 
 
10.15 - 10.45 Uhr:  Pause 
 
10.45 - 12.15 Uhr: Techniken und Skills: 3 Parallel-Workshops* 
 
 WS 1: Zirkuläres Fragen im Umgang mit sexuellen  

 Problemen. 
Ulrike Brandenburg  Moderation: Margret Hauch  

  
WS 2: Körpertherapeutische Ansätze in der Sexualtherapie 

Steffen Fliegel  Moderation: Gerlinde Galedary 
 
WS 3: Das sexuelle Symptom im Erstgespräch. 

Herbert Gschwind  Moderation: Sophinette Becker 
 
12.15 - 12.30 Uhr:  Pause 
 
12.30 - 13.15 Uhr: Abschlussplenum, Ausblick 
   Moderation: Wolfgang Berner 
 
13.15 Uhr:  Ende der Veranstaltung 
 
 
Veranstalter: 
Verantwortlich für das Programm ist der Fort- und Weiterbildungsausschuss der DGfS: 
 
Götz Kockott (München, Vorsitzender) 
Sophinette Becker (Frankfurt) 
Ulrike Brandenburg (Aachen) 
Margret Hauch (Hamburg) 
Helmut Leiblein (Regensburg) 
Hertha Richter-Appelt (Hamburg) 
 
Tagungsort: 
Villa ten Hompel 
Kaiser-Wilhelm-Ring 28 
48145 Münster 
 
Für nähere Informationen und Anmeldung: 
Gesellschaft für Klinische Psychologie und Beratung 
c/o Dr. Steffen Fliegel   Telefon: 0251-60041 
Wolbeckerstraße 138   Fax:  0251-666642 
48155 Münster   E-mail:  KlinischePsychologieMuenster@t-online.de 
        

         



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Klinische Tagung der DGfS 
 
 

24.-26.9.2004 in Münster 
 
 
 
 

Verstörte Erregung 
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PROGRAMM 
 
Freitag, 24.9.04 
 
18.00 - 18.15 Uhr: Begrüßung durch Wolfgang Berner (Vorsitzender der DGfS) und  

Steffen Fliegel (Lokaler Organisator) 
 
18.15 - 19.00 Uhr:  Lust-Funktion-Verstörung: zur aktuellen Präsentation      

sexueller Probleme 
 Referentin: Margret Hauch, Hamburg 
 Moderation: Wolfgang Berner, Hamburg 
 
19.00 - 19.15 Uhr: Pause 
 
19.15 - 20.00 Uhr: Plenardiskussion 
 
 
 
Samstag, 25.9.04 
 
 9.00 - 9.20 Uhr: Sexsucht – Kick und Leid  

Referent: Peer Briken, Hamburg 
Moderation: Steffen Fliegel, Münster 
 

 9.20 - 9.30 Uhr: Plenardiskussion 
 
 9.30 - 9.40 Uhr: Pause 
 
 9.40 - 10.00 Uhr: Der Unbursch – Option „Frau-Sein“ als Ausweg aus 

gescheiterter Männlichkeit? 
 Referentin. Sophinette Becker 
 Moderation: Hertha Richter-Appelt, Hamburg 
 
10.00 - 10.10 Uhr: Plenardiskussion 
 
10.10 - 10.30 Uhr: Pause 
 
10.30 - 12.00 Uhr: 4 Parallele Workshops* zu den Vorträgen mit vorbereiteten 

exemplarischen Fallvorstellungen 
  

• WS 1: (Thema Sexsucht) Fallvorstellung Peer Briken, Hamburg 
Moderation: Martin Dannecker, Frankfurt 

 

• WS 2 : (Thema Sexsucht) Fallvorstellung Helmut Leiblein, Re   
 gensburg, Moderation Wolfgang Berner, Hamburg 

 
• WS 3: (Thema Transvestismus/Transsexualität) 

Fallvorstellung Sophinette Becker, Frankfurt, Moderation    
Herbert Gschwind, Frankfurt 

 
• WS 4: (Thema Transvestismus/Transsexualität) Fallvorstellung 

Wilhelm Preuss, Hamburg, Moderation Götz Kockott, 
München 

 
12.00-14.30 Uhr: Mittagspause 



          
 

 
14.00-14.30 Uhr: „Schwarzes Brett“ Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit regionalen 

Supervisionsgruppen/Qualitätszirkeln 
 
14.30-15.00 Uhr: Genitaler Schmerz 
  

Referentin: Hertha Richter-Appelt, Hamburg 
 Moderation: Ulrike Brandenburg, Aachen 
 
15.00-15.30 Uhr: Plenardiskussion 
 
15.30-16.00 Uhr: Pause 
 
16.00-17.30 Uhr: 5 Parallele Supervisionsgruppen*  
 
 Inhaltlich sollen in diesen Gruppen TeilnehmerInnen die 

Möglichkeit haben Patientinnen und Patienten mit sexuellen 
Problemen aus psychologischer und ärztlicher Praxis, aus 
Beratung und Psychotherapie vorzustellen und zu besprechen. In 
jeder Gruppe gibt es einen männlichen und eine weibliche 
SupervisorIn. 

 
 Supervisionsgruppe 1: Ulrike Brandenburg und Helmut Leiblein 

 Supervisionsgruppe 2: Sophinette Becker und Wolfgang Berner 

 Supervisionsgruppe 3: Margret Hauch und Herbert Gschwind 

 Supervisionsgruppe 4: Hertha Richter-Appelt und Martin Danneker 

 Supervisionsgruppe 5: Gerlinde Galedary und Götz Kockott 

 
19.30 Uhr:  Buffet: Geselliges Beisammensein, Musik und Tanz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Zusammen mit der Anmeldung für die Tagung können Wünsche für die Einteilung in 
die einzelnen Workshops und Supervisionsgruppen geäußert werden. Dabei soll 
genannt werden:1. Priorität, 2. Priorität, egal 
 
 



          
 

 
Organisatorische Hinweise 
 
Anmeldung und Anmeldebestätigung 
Die Anmeldung wird auf beiliegendem Formular spätestens bis zum 1. September 2004 
erbeten. Bei einer Überweisung bis zum 1. Juli 2004 gelten die Ermäßigungen für 
Frühbucher. Die Anmeldebestätigung erfolgt nach dem 10. August 2004. 
Teilnahmegebühren 
Bei der Anmeldung und Zahlung der Gebühren bis zum 1. Juli 2004 beträgt die 
Teilnahmegebühr 180,- Euro, danach 210,- Euro. Darin enthalten sind nur die 
Tagungs-kosten, jedoch keine Unterkunft und Verpflegung. 
Zimmerreservierung 
- Hotel Frönd: Warendorfer Str. 58, 48145 Münster, Telefon 0251/133 43-0 
- Hotel Europa: Kaiser-Wilhelm-Ring 26, 48145 Münster, Telefon 0251/ 370 62 

Preise: ca. 55 € für das Einzel- und 76-80 € für das Doppelzimmer incl. Frühstück. 
Option für die Buchung bis 16.7. im Hotel Europa und 1.8. im Hotel Frönd. 
Beide Hotels liegen direkt am Tagungsort. 

Weitere Angebote durch:  Fremdenverkehrsamt Münster Marketing 
Klemensstr. 9, 48143 Münster 
Tel. 0251/492-2720  

 
Tagungsort:  Villa ten Hompel 

Kaiser-Wilhelm-Ring 28          
48145 Münster 

 
Anreise per PKW 
Von der Autobahn  A 1 - Abfahrt Münster-Nord: 
Auf dem Zubringer in die Stadt fahren. Nach dem Ortschild 1. große Ampelkreuzung 
nach links auf den Ring. Der Yorkring geht über in den Friesenring, in den 
Cheruskerring, in den Niedersachsenring und dann in den Kaiser-Wilhelm-Ring. Die 
Villa liegt auf der linken Seite. 
Von den Autobahnen A 1 / A 43 - Abfahrt Münster-Süd: 
Auf dem Zubringer in die Stadt fahren. Immer die vierspurige Straße weiterfahren bis 
links McDonald’s kommt. Danach an der 2. Ampel rechts in die Moltkestr. Diese führt in 
einen Kreisverkehr. Die 2. Ausfahrt ist die Hafenstraße. Diese immer geradeaus. Sie 
geht nach der Unterführung in den Hansaring über, dieser in den Hohenzollernring und 
dieser in den Kaiser-Wilhelm-Ring. Die Villa liegt rechts. 
Achtung: In den Nebenstraßen gegenüber der Villa nur in den markierten Buchten 
parken – Anwohnerparkgebiet 
 
Anreise mit der Deutschen Bahn 
Vom Hauptbahnhof –Bussteig A- die Buslinien 2 oder 10 (Richtung Handorf –Kaserne 
oder Hornheide- oder Richtung Waldfriedhof Lauheide) nehmen und bis Haltestelle 
Hohenzollernring (3. Haltestelle) fahren.  
Der Kaiser-Wilhelm-Ring beginnt auf der gegenüberliegenden Straßenseite neben der 
Apotheke. 
 



          
 

 
 
Adressfeld: 

 
       ........................................................ 

       ........................................................ 

........................................................ 

       ........................................................ 

         
Gesellschaft für Klinische Psychologie und Beratung 
Wolbeckerstr. 138 
 
48155 Münster 
 
 

Anmeldung zur 2. Klinischen Tagung der 
Deutschen Gesellschaft für Sexualforschung 

 
Verstörte Erregung 

 
24.-26. September 2004 in Münster 

 
Hiermit melde ich mich für die o.g. Tagung verbindlich an. Die Anmeldung erfolgt mit diesem 
Schreiben und durch Zahlung der Tagungsgebühr. 
 
Bei einer Überweisung bis zum 1. Juli 2004 beträgt die Tagungsgebühr EUR 180,-, danach 
EUR 210,-. (ohne Unterkunft und Verpflegung).  
 
Den entsprechenden Betrag habe ich überwiesen an die 

Gesellschaft für klinische Psychologie und Beratung 
Konto Nr. 500 57 56 bei der Sparkasse Münster, BLZ 400 501 50 
Stichwort: Klinische Tagung DGfS 2004 

 
Bei einer Stornierung bis zum 10. September wird eine Stornierungsgebühr von EUR 40,-, 
danach von EUR 160,- fällig. Anmeldebestätigungen erfolgen erst nach dem 10. August 2004. 
 
Ich wünsche mir eine Einteilung für folgende/n Supervisionsgruppe/Workshop (bitte 
zutreffendes ankreuzen ): 
 
Supervision: 1. Priorität: Gruppe Nr.       ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )  ( 4 )  ( 5 )  

2. Priorität: Gruppe Nr.  ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )  ( 4 )  ( 5 )  egal (  ) 
 
Workshops: 1. Priorität: Workshop (Sa) Nr.    ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )  ( 4 ) 

2. Priorität: Workshop (Sa) Nr.    ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )  ( 4 )  egal (  ) 
 
1. Priorität: Workshop (So) Nr.    ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )  
2. Priorität: Workshop (So) Nr.    ( 1 )  ( 2 )  ( 3 )    egal (  ) 

 
 
 
 
..........................................    .......................................................... 

Ort und Datum      Unterschrift 


